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§308
Entscheidung über die Beschwerde

(1) Die Entscheidung über die Be­
schwerde erfolgt nach Anhörung des Staats­
anwalts in der Regel ohne mündliche Ver­
handlung.

(2) Das Beschwerdegericht kann den 
Beteiligten die Beschwerde zur schriftlichen 
Stellungnahme mitteilen; es kann die 
Beteiligten hören und erforderliche Ermitt­
lungen anordnen oder selbst vornehmen.

(3) Ist die Beschwerde begründet, erläßt 
das Beschwerdegericht zugleich den in der 
Sache erforderlichen Beschluß.

§309
Mündliche Verhandlung

(1) Über die Beschwerde ist nach münd­
licher Verhandlung zu entscheiden, wenn es 
gesetzlich vorgeschrieben ist oder die 
Bedeutung der Sache es erfordert. Die Vor­
schriften über die Durchführung der Haupt­
verhandlung erster Instanz gelten entspre­
chend. Das Gericht kann Beweis erheben.

(2) Zur mündlichen Verhandlung sind

die unmittelbar Betroffenen, der Staats­
anwalt und, sofern die Beschwerde durch 
einen Rechtsanwalt eingelegt wurde, der 
Rechtsanwalt zu laden.

§310
Beschwerde gegen die Entscheidung 

über den Schadensersatz

(1) Wurde in einem Strafverfahren über 
einen Schadensersatzanspruch entschieden, 
kann der Geschädigte gegen die Entschei­
dung über den Schadensersatz Beschwerde 
einlegen. Dieses Recht hat auch der Staats­
anwalt, wenn er keinen Protest einlegt. Das 
gleiche gilt für den Angeklagten, falls er 
vom Recht der Berufung nicht Gebrauch 
macht. Wurde der Schadensersatzantrag 
wegen Freispruchs des Angeklagten als 
unzulässig abgewiesen, ist die Beschwerde 
nicht zulässig.

(2) Das Verfahren ist, sofern weder 
Protest noch Berufung eingelegt wurde, 
insoweit dem Senat zu überweisen, der für 
die Entscheidung über diesen Anspruch in 
zweiter Instanz zuständig ist.
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§311
Zulässigkeit und Gründe

(1) Der Kassation unterliegen rechts­
kräftige Entscheidungen in Strafsachen.

(2) Die Kassation kann erfolgen, wenn
1. die Entscheidung auf einer Verletzung 

des Gesetzes beruht;
2. die Entscheidung im Strafausspruch 

gröblich unrichtig ist;
3. die Begründung der Entscheidung 

unrichtig ist.

§ 312
Kassationsantragsberechtigte 1

(1) Die Kassation einer rechtskräftigen 
Entscheidung kann vom Generalstaatsan­
walt oder vom Präsidenten des Obersten

Gerichts beim Obersten Gericht beantragt 
werden.

(2) Die Kassation einer rechtskräftigen 
Entscheidung eines Kreisgerichts kann auch 
vom Staatsanwalt des Bezirkes oder vom 
Direktor des Bezirksgerichts beim Präsi­
dium des Bezirksgerichts beantragt wer­
den.

§313
Kassationsfrist

(1) Der Antrag ist nur innerhalb einer 
Frist von einem Jahr seit Eintritt der 
Rechtskraft zulässig.

(2) Der Antrag muß innerhalb der Frist 
beim für die Kassation zuständigen Gericht 
eingegangen sein. Eine Befreiung von den 
Folgen einer Fristversäumung findet nicht 
statt.

(3) Handelt es sich um eine Kassation 
zugunsten des Verurteilten, kann das


